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Im Gespräch 
mit Pastor 
Manuel Lüdin
Heute bin ich mit Manuel zu ei-
nem Interview verabredet. Was 
er wohl auf meine Fragen ant-
worten wird? Bin schon ganz ge-
spannt. 

Manuel wählt seine Worte sehr präzise. 
Das fiel mir von Anfang an auf. Er bringt die 
Dinge auf den Punkt. Mit seinen Denkanstö-
ßen, die manchmal mit einer Prise Ironie ge-
würzt sind, kann er eingefleischte Mecklen-
burger schon mal herausfordern. Manuel ist 
in der Schweiz geboren und aufgewachsen. 
Kam da etwa ein Pastor mit „Migrationshin-
tergrund“ zu uns? Während den letzten neun 
Jahren, sorgte er bei uns in den Gemeinden, 
mit seinen Ideen und Predigten, oft für fri-
schen Wind.  Die Aktion „Gottes geliebte 
Menschen“ im letzten Sommer, war ein voller 
Erfolg. Mir hat das viel Freude gemacht. 

Eines der wichtigsten Anliegen von Ma-
nuel ist, dass Christen „Überzeugungstätern“ 
werden! Dafür gibt es viele Möglichkeiten. 
Wir können uns aktiv für Benachteiligte ein-
setzen, gegen den Klimawandel und für die 
Bewahrung der Schöpfung engagieren. In 
diesem Herbst gibt Manuel sein Amt als Pas-
tor ab. Ruhestand, was soll das bitte sein? 

Gleich wissen wir mehr!

Ich glaube, 
dass Gott 
uns in Jesus 
nahegekom-
men ist und 
wir deswe-
gen diese 
aufrichtende 
und weiter-
führende 
Nähe Gottes 
miteinan-
der erleben 
sollten.

Wie startest Du in den Tag, mit Kaffee 
oder Tee, mit Müsli oder Jagdwurst?
Mit Marmeladenbrot, Kaffee und Zei-
tung lesen.

Welche Menschen haben Deinen Le-
bensweg entscheidend beeinflusst?
Ich bin schon immer in die Baptisten-
gemeinde gegangen. Meine Eltern sind 
sehr treue Mitglieder der Gemeinde. 
Haben diese unterstützt und aktiv dort 
mitgearbeitet. Das haben sie immer mit 
einer großen Offenheit getan. 

Welchen Beruf haben sich deine El-
tern für Dich vorgestellt?
Ich war mir schon als Teenager be-
wusst, dass es für mich vermutlich in 
den Gemeindedienst gehen würde. 
Meine Eltern haben mich nie gedrängt, 
sondern immer unterstützt.  

Wie hast Du Dir als Kind deine Zu-
kunft vorgestellt?
Selbstverständlich wollte ich Lokomo-
tivführer werden! Später vor dem Abi 
habe ich noch geprüft, ob ich Lehrer 
sein möchte. Aber es war dann für mich 
klar, dass ich Pastor oder Krankenhaus-
seelsorger werden wollte.

Hat Dich Deine Familie in diesem Ent-
schluss bestärkt?
Mein Onkel war schon Gemeindepre-
diger. Daher waren mir die Vor- und 
Nachteile dieses Berufes gut bekannt. 
Meine Eltern unterstützten mich in 
meinem Entschluss, Pastor zu werden 
und zu sein.

2012 ist das Buch „Greifen nach 
Wind“ von Dir erschienen, welche In-
halte spiegeln sich darin wider?
Das Buch war meine Masterarbeit, als 
ich Supervision studiert habe. Darin 
ging es darum, wie die Sinnfrage in Be-
ratungsprozessen aufgegriffen und be-
arbeitet werden kann.

Was bedeutet es für Dich, Menschen 
in verschiedenen Lebenssituationen 
zu begleiten, sie zu taufen, zu besu-
chen und ihnen das Evangelium nahe 
zu bringen?
Ich denke, Begleiten von Menschen 
war eine der größten Motivationen 
für mich, Pastor zu werden. Menschen 
zu besuchen in den unterschiedlichs-
ten Lebenssituationen, in Krankheit, 
Trauer, im Gefängnis. Oder du beglück-
wünscht eine junge Mutter zur Geburt 
ihres Kindes.
Das ist auch das Spannende für mich, 
an der Gemeindearbeit. 
Taufen ist dabei eher die Ausnahmesi-
tuation. Die Motivation zur Taufe muss 
hinterfragt werden. Sie ist nicht einfach 
nur ein Höhepunkt im Leben. Es stellt 
sich auch die Frage, nach der seelsor-
gerlichen Begleitung, weil er oder sie 
auch stabil sein soll auf dem Glaubens 
-und Gemeindeweg.
Das Evangelium nahe zu bringen, dass 
es eben nicht Gesetz oder Druck ist. 
Ich habe immer wieder in alltäglichen 
Begegnungen erlebt, wie man auf den 
Glauben, auf Gott zu sprechen kam. Da 
konnte ich davon erzählen, worum es 
eigentlich geht im christlichen Glau-
ben. Häufig mussten erst alte Vorurteile 
„bearbeitet“ werden.
Mir war immer wichtig, Menschen zu 
begleiten. Weil ich glaube, dass Gott 
uns in Jesus nahegekommen ist und 
wir deswegen diese aufrichtende und 
weiterführende Nähe Gottes miteinan-
der erleben sollten.

Auf was in Deinem Leben könntest du 
verzichten?
Ja, auf ein Auto könnte ich verzichten. 
Ich würde viel lieber mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln unterwegs sein. Aber 
Mecklenburg -Vorpommern hängt da, 
was den Ausbau entsprechender Struk-
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turen betrifft, noch etwas nach.
Auf einen gewissen Terminstress könn-
te ich verzichten. Den habe ich mir 
auch manchmal selber gemacht. Da 
geht’s auch um die eigene Einstellung. 
Habe ich mich dabei vielleicht zu sehr 
unter Druck gesetzt? Was nicht nötig 
gewesen wäre und sicher auch nicht 
hilfreich.

Um Kontakte zu pflegen, ist die di-
gitale Welt scheinbar unentbehrlich 
geworden. Schreibst Du manchmal 
noch Briefe?
Ich kommuniziere mit Freunden und 
Bekannten über E-Mail. Und zu Ge-
burtstagen schicke ich unseren Ge-
meindemitgliedern Karten. 
Wenn ich die Wahl hätte zwischen 
E-Mail und Besuch, würde ich immer 
auf persönlichen Besuch setzen. 

Kannst Du Dir Seelsorge per Maus-
klick vorstellen?
Das Gemeindenetzwerk im Süden un-
seres Landes bietet einen entsprechen-
den Chat an. Auf diese Weise Seelsorge 
zeitnah zu leisten, finde ich gut. Nur 
fehlt eben die leibliche Anwesenheit 
eines Menschen. Mir wäre das direkte 
Gespräch lieber. 

Gibt es einen Lieblingsort für Dich, 
wo Du auftanken und zur Ruhe kom-
men kannst? Das ist dann meistens zu 
Hause, auch im Garten. Wir wohnen 
wunderschön in Güstrow.
Als ich damals gepilgert bin, war es 
für mich schön, durch Feld und Flur zu 
wandern. Es ist kein Ort, sondern ein 
Weg, auf dem man zur Ruhe kommt.
Im Ferienhaus meiner Eltern im Wallis 
in den Bergen zu sein, Berge zu sehen, 
zu wandern: Das habe ich immer gerne 
gemacht.

Worauf freust Du Dich und wofür 
möchtest Du mehr Zeit haben?
Ich möchte endlich wieder Musik ma-
chen, wieder Orgel spielen. Fotografie-
ren möchte ich mit Charlotte und den 
Enkelkindern unterwegs sein.

Du bist in Deiner Freizeit gern zu Fuß 
unterwegs. Gibt es schon Pläne für 
eine neue Wanderroute, vielleicht 
zusammen mit Charlotte und den 
Kindern?
Da habe ich mich mit Charlotte schon 
geeinigt: Wir wollen durch die Republik 
laufen. Von Nord nach Süd und dann 
von West nach Ost. Das ist wohl ein Pro-
jekt für mindestens zehn Jahre...
Wir werden nicht andere Kontinente 
anfliegen, sondern innerhalb Deutsch-
lands Zug fahren. Wir sind schon immer 
etwas „grün“ angehaucht gewesen.

Wofür bist Du dankbar?
Für viele schöne Begegnungen. Für 
Momente, wo ich gemerkt habe, Men-
schen haben wieder Zuversicht gewon-
nen.
Über viele positive Veränderungen in 
den Gemeinden. Auch, dass ich immer 
wieder Mut und Kraft bekommen habe.
Und ganz besonders für meine Ehe.

Lieber Manuel, 
vielen Dank für 

das Gespräch. Und 
habe viel Freude 

bei gemeinsamen 
Unternehmungen 

mit Deiner Familie, 
so wie bei allen 

zukünftigen Vor-
haben.

Angela Boersch

Halleluja! 
Danket dem 
HERRN;  
denn er ist 
freundlich 
und seine 
Güte währet 
ewiglich.
Psalm 106,1

Seit August 2010 ist Manuel Lüdin Pastor in unserem Gemeindever-
bund Rostock, Bad Doberan & Güstrow. Nun, 9 Jahre später, wollen 
wir seinen Abschied als Pastor unserer Gemeinde und seinen Über-
gang in den Ruhestand gebührend feiern und mit vielen Gott danken 
für alles, was er durch Charlotte und Manuel Lüdin bei uns und an ver-
schiedenen Orten gewirkt hat. 

Abschiedsfeier 
Sa., 16. November · 11 Uhr
Buntes Programm mit Beiträgen der Gemeinde und vielen Gästen 
die Wegbegleiter von Lüdins waren. Wer einen persönlichen 
Wortbeitrag geben möchten, nimmt bitte Kontakt mit Thomas 
Weißenfels auf (thomas.weissenfels@baptisten-rostock.de).

Abschiedsgottesdienst 
So., 17. November · 10 Uhr
Festgottesdienst mit Abschiedspredigt von Pastor Manuel Lüdin.

Abschiedswochenende 
Manuel & Charlotte Lüdin
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Ihre kreative Arbeit klingt wie ein 
harmonischer Dreiklang aus Stimme, 
Persönlichkeit und Auftreten. Seit vie-
len Jahren prägt die außergewöhnliche 
Sängerin die christliche Musikland-
schaft. Dabei bleibt sie stets ihrem Anlie-
gen treu: aufrichtige, persönliche Lieder 
in deutscher Sprache – modern, mitrei-
ßend, poetisch, humorvoll und mitten 
aus dem Leben.

Ihr pädagogisches Talent und ihr 
großes Knowhow machen sie zum ge-
fragten Gesangscoach. Sie bereitete u. a. 
die Stars von Musicals wie „Miss Saigon“ 
und „Cats“ auf ihre Auftritte vor. An der 
Hochschule für Musik in Tübingen war 
sie mehrere Jahre als Dozentin für Pop-
gesang tätig. Mit großer Leidenschaft 
fördert sie heute bekannte und neue 
Gesangstalente sowie Singbegeisterte 
in Chören und Bands.

Ein musikalisches Wochenende mit Beate Ling

Gesangsworkshop
25. – 27. Oktober 2019

„Singen heißt: sich selbst geben,  
die ganze Persönlichkeit hineinlegen in ein Lied, ein 

Wort, einen bestimmten Ton. Nur wer so singt,  
löst etwas bei den Menschen aus, die zuhören!“

~ Beate Ling ~

Gesangsworkshop
Fr., 25.10.2019 | 19 – 21 Uhr

Gesangsworkshop mit Kaffeepause
Sa., 26.10.2019 | 15 – 18 Uhr

Gottesdienst mit Beate Ling 
So., 27.10.2019 | 10 – 12 Uhr

EFG Rostock · Hermannstr. 15 · 18055 Rostock
Teilnehmergebühr: 15 €

Online-Anmeldung unter
www.baptisten-rostock.de oder per Telefon 0177 / 269 68 08

Du singst mit Begeisterung? Egal ob unter der Dusche, in ei-
nem Chor oder auf der Bühne – Gesangscoach Beate Ling wird 
dich in deinem Talent unterstützen, motivieren und inspirie-
ren. Gemeinsam mit anderen Singbegeisterten, mit unter-
schiedlichster Erfahrung, wirst du an diesem Wochenende 
viel singen, dich selber entdecken, durch andere lernen und 
vor allem jede Menge Spass haben. 

Mit  Sängerin & Gesangscoach Beate Ling



30 31

Veranstaltungstermine

Gebet für die Stadt
Do., 19.September 2019 · 19:30 Uhr
Zusammen mit anderen Christen unsere Stadt und ihre Anliegen 
gemeinsam vor Gott bringen.

Pastaessen 
So., 27. Oktober und 10. November 
nach dem Gottesdienst
Ein Mittagessen nach dem Gottesdienst, zu dem alle eingeladen 
sind: Jeder kann Soße passend zu Nudeln mitbringen. Diese ko-
chen wir frisch vor Ort.

Gott-sei-Dank-Fest  
So., 29. September 2019 
10:00 Uhr Brunch & Festgottesdienst
Ladet gern Gäste ein, mit uns Gottes Liebe zu feiern, das Gute 
zu genießen und Gott Danke zu sagen. Wir sammeln die „Ernte-
dank-Kollekte“ für die EBM INTERNATIONAL und das CHRISTLI-
CHE ZENTRUM STETTIN.

Taufgottesdienst
20. Oktober 2019 · 10 Uhr
Wir feiern, dass Menschen ihr Leben ganz bewußt Jesus Christus 
anvertrauen. Auf das Bekenntnis ihres Glaubens werden sie ge-
tauft und damit auch Mitglied der Baptistengemeinde Rostock. 
Durch Jesus gehören wir zusammen, weil wir alle von seiner Gna-
de leben.

Legobautage
Fr., 8. November, 16 – 18 Uhr +  
Sa., 9. November, 11 – 16 Uhr
Gemeinsam mit vielen anderen Kindern im Alter von 5 bis 12 
Jahren können kreative Baumeister mit hunderttausenden Lego-
bausteinen eine ganze Stadt aus Legosteinen errichten. Infos und 
Anmeldung unter: www.legobautage.de

Weihnachtswerkstatt
Sa., 30. November, 14-17 Uhr
Familien mit Kindern im Alter von 3 bis 10 Jahren erwarten bei 
unserer Weihnachtswerkstatt, neben einem kleinen Programm 
mit Singen und einer weihnachtlichen Geschichte, unterschied-
liche Stationen zum Basteln und Kekse backen. Im Anschluss ge-
nießen wir unser Gebäck bei Kaffee und Tee. 

Abschiedswochenende 
Manuel & Charlotte Lüdin
Sa., 16. Nov. · 11 Uhr · Abschiedsfeier
So., 17. Nov. · 10 Uhr · Abschiedsgodi
Am Samstagvormittag: Buntes Programm mit Beiträgen der Ge-
meinde und vielen Gästen. Am Sonntag: Festgottesdienst mit 
Abschiedspredigt von Pastor Manuel Lüdin.

Gesangsworkshop
25. – 27. Oktober 2019
Gemeinsam mit anderen Singbegeisterten, mit unterschiedlichs-
ter Erfahrung, wirst du an diesem Wochenende unter der Anlei-
tung von Sängerin & Gesangscoach Beate Ling viel Singen, dich 
selber entdecken, durch andere lernen und vor allem jede Menge 
Spaß haben. 
Infos & Anmeldung dazu unter: www.baptisten-rostock.de
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Veranstaltungen

Unsere Bibelabende 
Rostock: „Gottes Wege aufspüren“ · Jeweils Donnerstag
Bibelabend  
19:30 – 20:45 Uhr
12.09.  Mt. 14, 13-21  

Im Überfluss geben 
können 

26.09. Mt. 18, 15-20  
Binden und lösen

10.10. Mt. 21, 28-32 
Tun ist wichtiger als 
Wollen

24.10. Hiob 4, 1-21  
Wie kann ein Mensch 
schuldlos sein?

14.11. Obadja 1,1-21 
Die Rettung am 
heiligen Ort

Gesprächsabend 
19:00 – 21:00 Uhr
05.09. Demenzfreundliche 

Gemeinschaft – 
Impulse in Gemeinde 
und Gesellschaft 

07.11. Das Heilige erfahren – 
Zugang zum Glauben 
finden

Oase 
19:00 – 20:30 Uhr  
Am 17.10. vor Gott zur Ruhe 
kommen, ihn anbeten, auf 
ihn hören, neue Formen des 
Gebets kennen lernen und 
einander segnen.

Gebetsabend
19:30 – 21:00 Uhr  
19.09. Gebet für die Stadt 

(Ev. Allianz) in der 
Baptistengemeinde 
Rostock

Bad Doberan 
Bibelabende durchgehend jeweils 
mittwochs um 19:30 Uhr,  
Jeden 3. Mittwoch im Monat:  
Gemeinsames Abendessen  
mit Andacht um 18:30 Uhr

Güstrow
Bibelkurs jeweils mittwochs um 18:00 Uhr 
Hageböcker Str. 101 
04.09. Entstehung des Neuen Testaments
18.09. Jakobusbrief
02.10. Offenbarung des Johannes
16.10. 1. Petrusbrief
23.10. Bibelwoche der Ev. Allianz


